
Wer sammelt, der gewinnt“ – so lautete das Motto der Papiersammelaktion, zu der die Firma Harmuth Entsorgung aus Essen-

Karnap in Kooperation mit Rudolf Weber Gebäudedienste und Kernie’s Familienpark Grundschulen im Kernruhrgebiet aufgerufen 

hatte. Mehrere Schulen beteiligten sich daraufhin im Mai an der Aktion, die das so wichtige Thema „Umwelt und Papier“ aufgriff 

und sammelten über mehrere Wochen jede Menge Altpapier. 

Jetzt stehen die „schwergewichtigen“ Sieger fest: Ganze 920 kg brachte das Papier der Stadthafenschule auf die Waage  

und den fleißigen Sammlern der Klasse 1a damit den dritten Preis ein: 500,00 EUR für ein Grillfest, gestiftet von Rudolf 

Weber Gebäudereinigung in Essen. „Wir haben diese Aktion sehr gerne unterstützt, da auch wir in unserem Unternehmen 

ökologisch denken und sehr großen Wert auf umweltschonende Arbeitsverfahren und alternative Materialien legen“, informiert 

Geschäftsführer Andreas Weber, „und wenn Kinder bereits von klein auf lernen, bewusst mit der Umwelt umzugehen, dann 

belohnen wir dies natürlich gerne durch die Bereitstellung eines Preises.“  

Jetzt fiebern die Kinder ihrem Grillfest entgegen, zu dem auch die Eltern eingeladen sind, und sie wissen schon ganz genau, was 

es geben soll. „Grillwürstchen und Bauchfleisch“, rufen Sophian und Leonie, „aber auch ganz viel Salate und Gemüse.“ 

Klassenlehrerin Ann-Kristin Kambach und Rektorin Dagmar Kothe freuen sich zudem ganz besonders über das Angebot von 

Heike Harmuth-Strüngmann, die die Kindern nach den Sommerferien zudem zu einen Besuch in ihrem Unternehmen einlädt. 

„Die Kinder haben so tüchtig gesammelt“, lobt sie, „jetzt sollen sie auch erleben, was mit dem Papier passiert, wenn es in 

unsere Aufbereitungsanlage kommt.“
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Die Kinder der Klasse 1a der Stadthafenschule. Hintere Reihe: v.re. nach li.: Frau Heike Harmuth-
Strüngmann, Rektorin Dagmar Kothe, Klassenlehrerin Ann-Kristin Kambach und Andreas Weber.


